
Interpellation Nr. 140 (November 2024) 

betreffend personelle Situation bei der Staatsanwaltschaft Basel-Stadt 
24.5483.01 

 

Wie aus der Basler Zeitung vom 02.11.2024 zu entnehmen ist, gestaltet sich die Arbeit bei der 
Staatsanwaltschaft Basel-Stadt mittlerweile als gesundheitsschädigend. 

Nicht nur, dass die gesetzlichen Vorgaben wegen fehlender Ressourcen systematisch verletzt 
werden, auch die Gesundheit der Mitarbeiter scheint offensichtlich zu leiden. 

Ich bitte den Regierungsrat die folgenden Fragen betreffen die Staatsanwaltschaft Basel-Stadt zu 
beantworten und bedanke mich dafür: 

1. Wie viele Mitarbeiter sind insgesamt beschäftigt? 

2. Wie viele Krankheitstage gab es in den Jahren 2021, 2022, 2023 und bis zum 31.10.2024? 

3. Welche der fünf Abteilungen der STAWA sind am stärksten von krankheitsbedingten Ausfällen 
betroffen? 

4. Wie viele davon waren länger als 2 Wochen krankgeschrieben oder konnten 
gesundheitsbedingt befristet nicht 100% ihrem vollen Tätigkeitsgebiet nachgehen? 

5. Wie viele Unfalltage gab es in den Jahren 2021, 2022, 2023 und bis zum 31.10.2024? 

6. Werden die gesetzlichen Vorgaben zum Gesundheitsschutz und Fürsorgepflicht der 
Mitarbeiter vollumfänglich umgesetzt? 

7. Wird insbesondere Mitarbeitern mit Pikettdienst der Nachgewährung der Ruhezeit 
ausreichend Beachtung geschenkt? Falls ja, steht Basel-Stadt für eine minimale 
Nachgewährung oder eine Nachgewährung, welche dem Gesundheitsschutz adäquat 
Rechnung trägt? 

8. Gab es seit dem Jahr 2021 von Seiten Mitarbeiter Beanstandungen oder Klagen betreffend 
Gesundheitsschutz und Fürsorgepflicht? 

9. Zu wie vielen Kündigungen kam es in den Jahren 2021, 2022, 2023 und bis zum 31.10.2024 
und wieviel gingen frühzeitig in Pension? 

10. Wie sieht der Regierungsrat die Möglichkeit, dass die Krankheits- und Unfalltage in 
Zusammenhang mit der massiven strukturellen Überbelastung stehen? 

11. Falls dem so ist; welche Massnahmen wurden oder werden dagegen ergriffen? 

Felix Wehrli 


